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e U (eo)leleolNeigls) Perspektive

DIe vorlilegende EinfTührung für die Arbeitsgruppe „Christentumsge-
SCNICHTE QUS osteuropälscher PerspektTlv  MM stutzT SICH VOT allem QUT die
gemeinsame Arbeit V ZWONZIG Pastoraliheologinnen Un
-Inheologen CAUS den ehemaliıgen Ostblockländern die In eınem Projekt
des Pasioralen F-Orums Wiıen „UnTErWeSgs eIner Pastoral  eologılıe der
nachkommunistischen | ander EUr®,  L mMmiigearbeiteT aben.!

Anifang dieses Prozesses STaN eın „Austausch der aben  ö zwischen
den sogenannten ost-mittel-europälschen Pastoralfheologinnen Un
-Iheologen (1) an einem „Austausch der en VOo  r OSI Un
W esi m kırchlichen Bereich“ kommen können 2)

Der „AusTtausch der aben  . zwischen den ost-mittel-europälIschen
Pastoraliheologinnen un -Iheologen and In dreli Symposien In Ungarn
sTOTT,2 WODEe| klar wurde, SS die kommuntIistischen Dıiktailuren ZW OT In
diesen andern ine Verfolgung der Lokalkiırchen organısiert natlien MG
ber HIC VOoO einer einheitlichen IntensitGat der Repressionen In der Kır-
chenbekämpfung sprechen Kann Nach der kommuntistischen GOEHT-
ubernahme @SI e kırchlichen Einrichtungen verbolten. DIe Ar-
Helt der KFG wurde stireng Kkontrollert un die Gläubigen OTT DSEAGEN-
Teiligt n eIner imosphäGre mMmussie SS den verschliedenen Deformd.-
tlNonen kommen DIe KIFCHEe wWwurde CS dem Offentlichen en e_
schlossen, deswegen Ist AUFTECAGUS A0} eIner '3  eftffolsierung der Kırche
MOSENEN.: DIe Oolge davon WCGIT die Privatisierung des aubens, WOUIS DS-
deufteTt SS CGS reilglöse en der Menschen In dieser Zel QGUT Cije PrIi-
vatsphäre der Famılien Un Freundeskreise HeschranktT WO  R

lese Arbeilt wurde In dreli hereIts erschienen Banden dokumentler Pasiorales FOorum
e V nTerweOs einer Pastoral  eologiıe der nachkommunIstiIschen | ander EUropas
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B die gläubigen Lalen her DASSIV CUS dem SC der Kırche (SOKra-
mentTe, Katechese....) ScChÖöpfiien zeigten sIe KonNseQuentTtTerweilse weniIger
Veraniwortung für die Kırche DIes ZAC olge SS SICNH ıne Klerikalı-
sierung Im Dositiven WIE IM negaftıven Siınn eniwickelie DIe ISCNOTE amn
rnester stellten sıch den Repressionen, die |alen TGrker eNöNnen
können. Diese Siıtuation Tuhrie eInerseIlts GZU, SS die erlker Je]| olle-
glaler mitelnander umgIingen, dOCch (AlJS Ngs verraien werden, KON-

Nicht-Klerikern mMmieden

DIe Kirchenverfolgung DrÖGCHTES andererselts en Dositive Fniwicklun-
JEn mIT SIEN Sehr viele tNetfgläubige Lalen Untersiutizien die Arbeit der
rnmesier DPeGUren SIN viele senr Interessanie Gemenschafiften SNTISTON-
den, die Iıne GlaubensermevuerunGg CS dem Leliıden gesUCcht und VvVertTie
en

DIe Kuünstlich VIC den KommMUnNIsSTeEN erzeugte Isolatıon der | Ookalkırchen
hat den WNSCNH AA stArkerer INndunNng Kom Un den aps NervOoTr-
gerufen Un einer Annährung der Cchasiche Kırchen untereinander
geTtTührt

DIe Kırche Gls gelstliche Gemeinschaft WIEe en Gls eiliges (SeEebauUude
wurde UunTtTer den KommuUunIsten letztenadlich eınem der reinel TUr

lle enscnen, die die kommunIistische Ideologıe Un dGSs kommMuUnNIstTI-
sche Regime ablehnien

Auf diesem Hintergrung NT sıch ıIne spezielle Art der Theologıie enTtTwWI-
ckel eilz sICn vornehmlich mMIt den Sra  SCHEeN rragen DeschäGiiigte UNG
die spekulaftiv-Theologische Reflexion Zurückarängte. In die taaTltlı-
CHe Zensur Un die Unterbrechung der internationalen ONTGKTEe wurde
dIes AOCTN verstGrkt

euTtfe kannn MC SICN Iragen, S Uberhaupf mMmOglıch wAGre, Ine
reine „Ost-Pastoraliheologie” Tormulieren, onnn mIT der „ WestiTj-
Pasftoral  eologie  4‘ INS espräc kommen UNG einen „Austausch der
en YvOo O1 Un Wesi“ IM kiırchlichen STEeIcCcH erreichen. DIe OSI
mMmittel-europälIschen Pastoraliheologinnen UNG —-iheologen en aller-
INgSs wahrend der Symposienreihe SCcNNEel Testgestellt HISS Jjeder VOo

Inhnen VOo  z der wesilich-Iheologischen Reflexion In eIner bestimmten FOrm
heentfluss wurde AUs diesem run WOre CS SscChwer der Gst
unmöÖögliıch, Ine reine „Ost-Pastoraliheologie  LL entwickeln.

DIEe FriebnıIsSse der Vergangenheit Oonnien einerselts eIner LaNMUNG
des Denkens tüuhren ber diıe gleiche Vergangenheit mMITt Ihrer erfol-
UG UNG Ihrer Deformation Kkann sıch HCM eiınenmn Objeki des „ GA-
ESN-AUSIAUSCHESS  en eniwickeln Un annn Wee die wesftlich-ITIheologische
Reflexion nereichernn.



Um einen „Gaben-Austausch-Weg“” gemeinsam gehen 1NUSS Wa
ZUÄGGNST dialogfählg un en semin. es UBeT“ Un Jede Abgrenzung
CAHAadel Al 1Ur dem sıch selIbst Abgrenzenden und dem “Über SIES
chaden WEn einem gemeInsamen europälschen AUS


